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Beschluss „Ort und Datum Diko 2023“  
 
 
Die Diözesankonferenz 2023 findet am Wochenende vom 17. - 19. November 2023 statt.  
Der Ort soll noch offen bleiben und von der Diözesanleitung festgelegt werden.  
 
 
Begründung: 
Eine längerfristige Festlegung der Termine der Diözesankonferenz ist für die Planung und 
Vorbereitung wichtig. Die Terminierung auf Mitte November hat sich als praktikabel erwiesen, 
da hier die Wahrscheinlichkeit einer Terminkollision mit anderen, regelmäßig stattfindenden 
Versammlungen und Konferenzen relativ gering ist.  
 
 

Beschluss „AG Demokratie“ 
 
 
Die Diözesankonferenz beschließt, dass die AG Demokratie für ein Jahr weiterarbeiten kann 
(sofern bis zum 31.12. zwei ehrenamtlich Mitarbeitende gefunden werden). 
 
 
Begründung: 
Die AG Demokratie hat mit der Demokratiefreizeit in diesem Jahr einen guten ersten Akzent 
gesetzt, wie das Thema Demokratie in der Jugendarbeit Platz finden kann. An diesem Modell 
müsste weitergearbeitet werden und auch zukünftig Aktionen geplant werden, egal welcher 
Art diese sind. Demokratie in der Jugendarbeit stärker in den Blick zu nehmen ist ein Auftrag 
der Jugendverbandsarbeit schlechthin. 
 

 
Beschluss „AG Schulung“ 
 
 
Die Diözesankonferenz beschließt, dass die AG Schulung auch im kommenden Jahr 
weiterarbeitet (sofern mindestens zwei Ehrenamtliche daran teilnehmen) und nach 
Möglichkeit im ersten Halbjahr eine Schulung durchführt. 
 
 
Begründung: 
JuLeiCa Schulungen sind ein wesentlicher Bestandteil der Jugendarbeit. Das 
erfahrungsbasierte Konzept nach dem wir schulen ist unter den Verbänden einmalig und 
bedarf der Durchführung und Weiterentwicklung, sofern es die Umstände (Corona etc.) 
möglich machen. 
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Die AG ist seit Jahren damit beauftragt und hat die Kompetenzen, die es dafür braucht. 
Daher sollte die Möglichkeit der Weiterarbeit gegeben sein. 
 

 
Beschluss „Demokratiefahrt nach Vogelsang“ 
 
 
Die Diözesankonferenz beschließt, dass es im Sommer 2022 als Ersatz für die 
Demokratiefahrt (Nürnberg) eine Fahrt nach Vogelsang / Eifel gibt.  
 
 
Begründung: 
Gefährdung der Demokratie und Verlockung einer faschistischen Ideologie hat viele Facetten. 
Nürnberg beleuchtet die Verführung der Massen, Vogelsang war eine Ausbildungsstätte für 
den NS Elitennachwuchs. Die Eindrücke dieses Ortes wahrzunehmen und sich der Frage der 
Demokratiesicherung zu stellen, soll Zweck der Fahrt sein.  
Der Umfang soll fünf Tage sein, gemeinsam mit dem Kolpingwerk DV Trier und eventuell 
einen anderen Ort noch miteinschließen (Köln, Gestapo Haus o.ä.). 
 
 
 

Beschluss „Mitgliedschaft united4rescue“ 
 
 
Die Diözesankonferenz möge beschließt, dass die Kolpingjugend DV Trier dem Bündnis 
united4rescue beitritt.  
 
 
Begründung: 
Täglich ertrinken Menschen im Mittelmeer, ein Zustand, der allen christlichen und 
humanistischen Werten Hohn spricht. „united4rescue“ ist ein Zusammenschluss christlicher 
Vereinigungen zur Rettung von Menschen im Mittelmeer. Ins Leben gerufen von der 
evangelischen Kirche ist es ein breites Bündnis, welches eines der Rettungsschiffe im 
Mittelmeer finanziert. 
Auf der BDKJ DiVers 2021 wurde der Antrag auf Mitgliedschaft des BDKJ und inhaltlicher 
Arbeit dazu in den Verbänden aus Zeitmangel auf 2022 vertagt. Mit der ideellen 
Mitgliedschaft der Einzelverbände wird die Grundlage geschaffen, dass auch der BDKJ vor 
dem kommenden Jahr schon Mitglied bei united4rescue werden kann. 
Daneben ist es der Diözesanleitung ein Anliegen die Problematik in die Aufmerksamkeit der 
Verbände zu rücken und zur Auseinandersetzung anzuregen. 
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Beschluss „Tintenpatronen Challenge“ 
 
 
Die Diözesankonferenz beschließt, dass es im DV Trier einen Wettbewerb unter den 
Kolpingjugenden gibt, wer die meisten Tintenpatronen aus Druckern mit Druckkopf bis zum 
Beginn der Sommerferien sammelt. Der Sieger erhält 250,- Euro für die Ausrichtung eines 
Treffens für die Kolpingjugenden des DV, der sog. niederschwelligen Aktion. An der Aktion 
können auch nicht KoJus teilnehmen. Bei der Bewerbung der Aktion soll auf andere 
Sammelaktionen (Handysammelaktion von missio, Kolping-Sammelaktionen wie 
Schuhsammlung, Briefmarken, Brillen) hingewiesen werden. 
 
 
Begründung: 
Tintenpatronen mit Druckkopf werden gesammelt und vergütet, da sie wieder befüllt werden 
können. 
Kolpingrecycling bietet hierfür entsprechende Boxen und Systeme an und jede Tintenpatrone 
wird mit einem Euro vergütet. Wir wollen mit dieser Aktion dazu beitragen, dass möglichst 
viele dieser Patronen gesammelt und so dem Recycling zugeführt werden.  
Neben dem Zusatzverdienst für die Kolpingjugenden möchten wird auf diese Weise auf das 
Treffen der Kolpingjugenden hinweisen und dafür werben. 
 
 
 


